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Damen Landesklasse Gr. 9

TTC Friesenheim II : Rastatter TTC 
Sonntag, 13.11.2022, 10:00 Uhr

Spieltag 3 für den TTC Friesenheim II: TTC Friesenheim II 
und Rastatter TTC trennen sich unentschieden

Im Spiel der Damen Landesklasse Gr. 9 traf der TTC Friesenheim II am vergangenen Sonntag im 3.
Saisonspiel auf den Rastatter TTC. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Caroline
Beckenbach, die durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht so gut lief es für Bude / Beckenbach bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Felsner / Papia. In toller Verfassung präsentierten sich Keller / Bayer im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Papia / Illig. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun die Topspielerin des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Beate Keller und Riccarda Papia, das Beate Keller letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Keller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Silvia Bayer bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Claudia Felsner. Das war nichts für schwache Nerven. Bei ihrer 0:
3-Niederlage gegen Valentina Illig wurden Sibylle Bude unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Lange
umkämpft war wenig später das Match zwischen Caroline Beckenbach und Andrea Papia, ehe sich
die Gastspielerin mit 3:2 durchsetzte und Papia ihre Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 1:5. Beate Keller war in
der Partie gegen Claudia Felsner nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Silvia Bayer die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Keine Chancen hatte wiederum Sibylle Bude bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Andrea Papia, so dass Papia ihrer Favoritenrolle,
die sie im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 3:6. 3:2 hieß es wiederum am
Ende des nächsten Spiels, als Caroline Beckenbach und Valentina Illig den letzten Ballwechsel
spielten. In toller Verfassung präsentierte sich Sibylle Bude im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Claudia Felsner. 11:13, 11:7, 11:8, 8:11,
14:12 hieß es indes am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Spiels, als Beate Keller und Andrea Papia die Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim 3:1-Erfolg von Silvia
Bayer gegen Valentina Illig ging nur der erste Satz verloren. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun folgenden
abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der Start in die Partie, die auf Basis der
TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Caroline Beckenbach besser laufen
können, doch gewann sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Riccarda Papia noch mit
3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Somit trennte man sich
unentschieden.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.11.2022 (17:47) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Unentschieden des TTC Friesenheim II geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022
gegen den TTC Steinach, während der Rastatter TTC am 19.11.2022 gegen den TTC Nonnenweier
antritt.

 Statistik:
 TTC Friesenheim II

Doppel: Bude / Beckenbach 0:1, Keller / Bayer 0:1 
Einzel: B. Keller 3:0, S. Bayer 2:1, S. Bude 0:3, C. Beckenbach 2:1 

 Rastatter TTC
Doppel: Felsner / Papia 1:0, Papia / Illig 1:0 
Einzel: C. Felsner 2:1, R. Papia 0:3, A. Papia 2:1, V. Illig 1:2


